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Hauptfilm
	 Tundra – Land am Rande des Eises (21.49 Min.) 
		  In faszinierenden Bildern nimmt der Film den Zuschauer mit in die Tundra, 
		  den Lebensraum am Rande des Eises, und zeigt, wie Pflanzen und Tiere in  
		  einer engen Lebensgemeinschaft in diesen extremen Regionen überleben.

		  Lage und klimatische Bedingungen bilden die Grundlage für das Leben  
		  in der Tundra. Pflanzen haben sich nicht nur an Polartag und Polarnacht 		
		  angepasst, sondern auch an den Permafrostboden. Nur selten werden sie 
		  höher als 20 Zentimeter.

		  Von dem spärlichen Nahrungsangebot leben Schneehühner, Lemminge, 		
		  Rentiere und Moschusochsen. Stechmücken steigen aus den Tümpeln auf.  
		  Mit anderen Insekten bilden sie die Nahrungsgrundlage für viele Vögel, die 	
		  in der Tundra ihren Nachwuchs großziehen.

		  Am Beispiel der Rentiere macht der Film deutlich, dass die Tundra als 		
		  Lebensraum nicht isoliert betrachtet werden darf. Rentiere verbringen den 	
		  Winter in den schützenden Wäldern der Taiga.

		  Für die Urbevölkerungen dieser extremen Gebiete ist Rentierzucht,  
		  verbunden mit Jagd und Fischfang, eine Möglichkeit, sich eine Lebens-		
		  grundlage zu schaffen. Diese Grundlage wird heute vielen arktischen  
		  Völkern entzogen.

Kapitelfilme
	 Lage (1.01 Min.) 
		  Der Film zeigt die Lage der Tundra und erklärt die Herkunft der  
		  Bezeichnung „Tundra“.

	 Klima / Jahreszeiten (3.01 Min.) 
		  Frühling und Sommer sind kurz in der Tundra. Der Permafrostboden taut  
		  lediglich im Sommer etwas an der Oberfläche auf. 

	 Pflanzen in der Tundra (2.26 Min.) 
		  Pflanzen wie Wollgras und Moose, Zwergbirke und Zwergweide usw. 
		  haben sich an das raue Klima angepasst.

	 Tierwelt (7.30 Min.) 
		  Moschusochsen leben das ganze Jahr über in der Tundra, Rentier  
		  dagegen nur im Sommer. Viele Tiere haben sich exzellent an die  
		  Lebensbedingungen in der Tundra angepasst.  
		  Interessant ist die Entwicklung der Lemming-Population, die in der Regel 		
		  alle vier Jahre explosionsartig ansteigt und fast ebenso schnell wieder  
		  zusammenbricht. Ein Forscher klärt die Ursachen.



	 Nutzung (7.21 Min.) 
		  Obwohl die Tundra ein recht karger Lebensraum ist, wird sie doch von 	
		  Menschen genutzt. So treiben z. B. Rentierzüchter ihre Herden im  
		  Sommer in die Tundra. 

Erweiterungsfilme
	 Rentiernahrung (1.59 Min.) 
		  Die Sámi-Frau Maud erklärt, wie die Rentiere auch im Winter an Nahrung 
		  kommen.

	 „Naturkost“ (2.20 Min.) 
		  Maud erklärt, wie man durch Vorsorge auch im Winter  
		  an frisches Gemüse kommt.

	 Birkenholz (2.26 Min.) 
		  In der Taiga und im Übergang zur Tundra wachsen viele Birken.  
		  Besonders beeindruckend ist, wie die Sámi die verschiedenen Bestandteile 	
		  des Baumes nutzen.

	 Wundverschluss (2.08 Min.) 
		  Maud zeigt, wie man sich bei einer größeren Schnittwunde auch ohne  
		  Arzt behelfen kann.

	 Nutzungskonflikt (1.53 Min.) 
		  Maud erzählt, dass es für die Rentierzüchter immer schwieriger wird,  
		  ihre Tiere zu ernähren – besonders im Winter. Denn immer häufiger  
		  werden die traditionellen Winterweidegebiete von ihren Besitzern anders  
		  genutzt, z. B. für Skipisten und Hotels.

	 Wildwege (2.06 Min.) 
		  Grenzen, Straßen, Städte, Skipisten usw. zerschneiden die natürlichen  
		  Wanderrouten der Rentiere. Das ist ein großes Problem für die Tiere und  
		  auch für die Sámi.

	 Arbeit im Wandel (1.42 Min.) 
		  Auch bei den Sámi hält die Technik Einzug. Motorschlitten und Helikopter  
		  sind oft nicht mehr wegzudenken. Aber die Technik ist nicht nur ein Segen. 	
		  Sie führt auch zu einem gewissen Identitätsverlust der Ureinwohner.

	 Berufskrankheiten (0.55 Min.) 
		  Wenn man täglich viele Stunden auf dem Motorschlitten durchs Gelände  
		  fährt, schadet das dem Körper gleich mehrfach..

	 Sommerlager (2.04 Min.) 
		  Die „Ferien“ der Sámi sind etwas anders als gewöhnliche Ferien.  
		  Wenn sie fischen, dann fischen sie, damit sie im Winter zu essen haben. 
		  Und sie nutzen die Zeit, um ihre Kinder auf das Leben vorzubereiten.

	 Recht auf Land und Wasser (0.55 Min.) 
		  Privatwaldbesitzer versuchen heute immer mehr, die Rechte der Sámi  
		  durch Gerichtsurteile einzuschränken.

	 Neue Hoffnung (1.43 Min.) 
		  Die Sámi hoffen auf das FSC-Siegel, das indigene Rechte respektiert.

	 Wir geben nie auf (2.17 Min.) 
		  Tagtäglich müssen die Sámi für ihre traditionelle Lebensweise kämpfen.



Tondokumente
	 Wir leben noch (3.23 Min.) 
		  Überall auf der Welt sind Urbevölkerungen untergegangen. John E. Utsi,  
		  Teil eines „primitiven Volkes“, und seine Sicht der Dinge.  
		  Ein berührendes Plädoyer für ein Leben im Einklang mit der Natur.

	 Sámi – Volk von Sonne und Wind (2.22 Min.) 
		  John E. Utsi erzählt aus der Mythologie der Sámi und stellt den Bezug  
		  zur heutigen Zeit her.


